
Und  nun  alle  zusammen:  Für
das Wachstum!

Screenshot: Meine Gor-Sim Tancred’s Landing in Second Life,
die mit dem Thema des Postings unten rein gar nichts zu tun
hat.

Ich wollte eigentlich über das Gefasel der Frau Christine
Lagarde  etwas  schreiben  und  über  die  Tatsache,  dass  sich
Journalisten  zu  bloßen  Pressesprechern  von  Lobbyisten  und
Pressure-Groups  degradieren,  wenn  sie  nur  das  unkritisch
wiederkäuen, was ihnen in den Mund gelegt wird.

Ein Beispiel dafür, wie man es nicht machen sollte, ist wieder
einmal Spiegel online: „‚Eine hartnäckig niedrige Inflation
kann  dem  Wachstum  schwer  schaden‘,  sagte  die  Chefin  des
Internationalen Währungsfonds (IWF) am Freitag in Paris. Auch
trage  sie  dazu  bei,  dass  die  Schuldenlast  noch  schwerer
wiege.“

Ja und? Ist das wahr oder nicht oder wisst ihr es nicht? Man
hat den Eindruck, dass, fällt der Begriff „Wachstum“, sofort
der Kopf zum Gebet abgenommen wird: Freier Markt(TM) unser,
der du bist im Kapitalismus unser aller Gott usw..
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Lagarde  ist  Direktorin  des  Internationalen  Währungsfonds
(IWF). Bei Wikipedia lesen wir über den IWF und das Wachstum:
„Dem IWF wird vorgeworfen, durch die an die Kreditvergabe
geknüpften  Bedingungen  in  vielen  Ländern  die  bestehenden
Sozialsysteme  zu  zerstören.  Für  Kritiker  gelten  ‚die
geforderten Sparprogramme und Einschnitte in Sozialprogramme
[…] für die Menschen in Entwicklungsländern [als] unzumutbar
und [seien zudem] für das Wachstum schädlich.'“

Aha?! Und? Können deutsche Journalisten vielleicht auch selbst
denken? Nein? Quod erat demonstrandum.

Spiegel online schließt mit den „wunderbaren“ Worten: „Die
französische  Wirtschaft  kämpft  derzeit  mit
Wachstumsproblemen“. Leider kann ich nicht wirklich sagen, wer
das  verbrochen  hat;  ein  Kandidat  für  den  Wanderpokal
„Lautsprecher des Kapitals“ wäre diese Person auf jeden Fall.

Pfui, das ist kein Journalismus, sondern schlicht ekelhaft.
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